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Band 50 No. 24

Uber den Rundholzverbrauch
in der Schweiz.

Das Eidgendssische Statistische Amt hat soeben
als Heft 21 eine Publikation herausgegeben, betitelt
,Rundholzverbrauch in der Schweiz, Erhebung 1930,
welche das Interesse aller am ‘Holz Interessierten im
weitgehenden Mahe verdient. Die Arbeit wurde
durchgefiihrt unter der Leitung der eidgendssischen
Inspektion fiir Forstwesen, Jagd und Fischerei. Wir
entnehmen der Publikation folgende interessante
Angaben:

Wir haben in der Schweiz 8968 Betriebe, die sich
mit der Holzverarbeitung beschaftigen, und diese
Betriebe verarbeiten jdhrlich 2,575,081 m® Die Sa-
gereien, Hobelwerke und Impragnieranstalten ma-
chen 22 % dieser Betriebe aus und verarbeiten 58,32
Prozent des erwahnten Rundholzquantums. Bemer-
kenswert ist der Umstand, dak 86 % des Holzbe-
darfes ‘der Parquetterien auf Nadelholz fallt. Offen-
bar sind mit den meisten Parquetterien noch andere
Betriebe der Holzverarbeitung verbunden. Der durch-
schnittliche Rundholzverbrauch pro Betrieb betragt
287 m?®. Der durchschnittliche Rundholzverbrauch bei
den Sagereien betrdgt 666 m® bei den Parpuette-
rien 759 m® Die Schnikereien verarbeiten pro Be-
trieb zirka 5 'm?® Rundholz.

Vom - gesamten Rundholzverbrauch fallen aut
Nadelholz 91,37 % und auf Laubholz 8,63 %. Beim
Nadelholz fallen auf Sag- und Bauholz 68,64 %,
Stangen- und Sperrholz 3,53 %, Papierholz 15,17 %,
Fohre 2,25 %, Larche 1,22 %, Weymuthsféhren 0,41
Prozent, Arve 0,10 % und andere Nadelholzer 0,05
Prozent.

Vom gesamten -Rundholzverbrauch von'Rot- und
Weiktanne fallen auf die Sagereien, Hobelwerke und
Impragnieranstalten (im ganzen 57,84 %. Der Rest
verteilt sich auf Zimmerei, Chaletbauten, Parquetterie,
Schreinerei und Kiiblerei (usw.

Wir entnehmen der Statistik ferner, dal wir im
Jahre 1930 609,873 'm?® auslandisches Rundholz ver-
braucht haben. Es entspricht dies 23,68 % des ge-
samten Rundholzverbrauches. Die Inspekfion fir
Forstwesen weist aber darauf hin, daf vermutlich ein
Teil-des als;Schweizerholz bezeichneten Holzes doch
aus dem Ausland  stammt, so daf der Anteil des
auslandischen Holzes mit 259% nicht zu hoch ‘be-
wertet sein wird.

Wesentlich geringer, nur mit 14,5 % ist der Anteil
de_s auslandischen Holzes, wenn das Papierholz, das
mit annihernd 300,000 m® an der. Einfuhr beteiligt

ist, nicht mitgerechnet wird. Die Einfuhr von Papier-
holz ist beinahe so grof wie die Einfuhr des ubri-
gen Rundholzes. Die Abhangigkeit vom Ausland fir
Bezug von Rundholz ist nicht auf allen Betriebsarten:
gleich grok. Wahrend bei den Unternehmungen der
Papierfabrikation */+ des benétigten Holzes aus dem
Ausland bezogen werden, kénnen die Sagereien,
Hobelwerke und Impragnieranstalten 85 % ihres Be-
darfes im Inlande decken. Ahnlich sind die Verhalt-
nisse bei der Zimmerei und Chaletfabrikation.

Prozentual am meisten ausldndisches Rundholz
bucht der Kanton Basel-Stadt, der 72,4% seines
Rundholzbedarfes .im Ausland deckt. |hm folgen
Solothurn mit 71,98 % (Papierindustrie), Schaffhausen
mit 61,83%, Thurgau mit 51,26 % und St. Gallen
mit 41,12 %. Der Kanton Bern verzeichnet nur eine
Einfuhr von 3,06 %. '

Drei Viertel aller durch die Erhebung -erfaften
Betriebe verbrauchen nur 1—100 m® Rundholz. Der
Bedarf dieser Betriebe erreicht mit rund 130,000 m®
kaum 59, des gesamten Verbrauches, wahrend 62
Betriebe einen Verbrauch von iber 5000 m?®, 30 %
des Rundholzbezuges verarbeiten. Von diesen 62
Grokbetrieben fallen 42 mit einem Rundholzver-
brauch von 336,467 m® auf die Sagereien, Hobel-
werke und Imprégnieranstalten und 109/, mit einem
Verbrauch von 369,555 m® auf die Holzstoff-, Zellu-
lose-, Papier- und Kartonfabrikation.

In ihren Schlukbetrachtungen schreibt die Inspek-
tion fiir Forstwesen folgendes:

Unser Bestreben mufk daher vor allem auf die
Erzeugung estklassigen Holzes gerichtet sein. Die
heutige Zeit beweist aufs neue, dafy starkes, gerad-
schaftiges und méglichst astfreies Holz, auch in un-
glinstigen Zeiten verhéltnisméhig' befriedigende. Er-
[6se einbringt, wahrend anderseits namentlich das
schwachere Bauholz, das Stangen- und Sperrholz
unter dem Preisdruck zu leiden haben.

Durch zweckmahige wirtschaftliche Behandlung
unserer Walder, sorgféltige Sortierung des Holzes,
unter méglichster Anpassung an die Bediirfnisse des
Holzhandels und der Holzindustrie, kann sehr viel
erreicht werden. Auch der Waldbau wird -den An-
forderungen des Holzmarktes Rechnung zu tragen
haben. Sgeine Lehren diirfen nicht dazu fiihren, Sor-
timente und Holzarten zu erzeugen, die schwer ab-
zusefen sind. Die starke Bevorzugung der sich leicht
verjingenden Weiltanne hat bereits die unbedingt
wertvollere Rottanne etwas zu verdréngen vermocht.
Leider war .es nicht moglich bei der vorliegenden
Erhebung Rot- und Weiktanne zu trennen, weshalb
genauere  Angaben dariiber nicht zur Verfligung
stehen.
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Anderseits darf man aber vom Waldbau nicht ;

mehr verlangen, als er zu geben im Stande ist. Auch
andere Riicksichten werden fiir die Art der Behand-
lung der Waldbestande mitbestimmend sein miissen,
umsomehr als die getroffenen Mahknahmen in der
Regel erst nach Jahrzehnten zur vollen Auswirkung
kommen, zu einer Zeit, wo die Anforderungen an
den Wald vielleicht wieder ganz andere sein wer-
den als heute. Auf keinen Fall aber darf die dauernde
Erhaltung der Produktionskraft des Waldbodens ge-
fahrdet werden. Diesem Grundsafy vermag der ge-
mischte Hochwald wohl am besten zu entsprechen,

Von der Holzindustrie wird verlangt werden miis-
sen, dak sie ihre Anforderungen an das Holz inbe-
zug auf Qualitat mit den bestehenden Maglichkeiten
in Einklang zu bringen suche, auch wenn dies hin
und wieder Verzicht auf alt eingeleble Gewohn-
heiten erfordern, oder vielleicht sogar mit kleinern
Unzukémmlichkeiten verbunden sein sollte. Die Be-
stellungen, besonders wenn es sich um Spezialsorti-
mente handeltf, sollen so friihzeitig aufgegeben wer-
den, daf die Forstwirtschaft auch in der Lage ist,
die gewtnschten Sortimente innert niilicher Frist zu
liefern.

Man wird sich auch fragen miissen, ob nicht
durch die Lockerung der hemmenden geseklichen
Vorschriften eine Erleichterung des freien Handver-
kaufes angestrebt werden sollte. Besonders im Han-
del mit wertvolleren Laubhélzern diirfte dieser wie-
der etwas mehr zu Ehren gezogen werden. Er ist
im hohen Make geeignet, das Vertrauen zwischen
Produzent und Konsument zu starken, den Zwischen-
handel auszuschalten und auch dem Kleingewerbe
den direkten Holzbezug zu ermdglichen.

Die Interessen der Forstwirtschaft und Holzindu-
strie sind aufs engste miteinander verkniipft. Nicht
in geﬁenseiiiger Befehdung, sondern in gutem Ein-
vernehmen und .in zielbewulter Zusammenarbeit,
mussen die groken Aufgaben, welche die Zukunft
uns bringen wird, gelost werden.

Wenn die vorliegende Schrift dazu beitragen
kann, diese Zusammenarbeit und den Ausgleich der
Holzproduktion im Innern unseres Landes zu erleich-
tern, so ist ihr Hauptzweck erreicht.

In diesen Ausfihrungen ist nur auf einen kleinen
Teil der in dieser Publikation erwédhnten Resultate
hingewiesen. Die Arbeit ist gerade im gegenwarti-
gen Moment der Einfuhrbeschrankungen sehr will-
kommen. Namens des Holzindustrieverbandes sei
auch an dieser Stelle dem Eidgendssischen Forstin-

spektorat fir die wertvolle Publikation bestens ge-
dankt.

Bauchronik.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt
Zirich wurden am 9. September fiir folgende Bau-
projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Stadt Ziirich, Zumauerung eines Fensters in der

Brandmauer im 3. Stock Schipfe 1, Z. 1;

2. E. Dick-Strebel, Einwandung des Lagerschuppens
langs der Knislistrake, Z. 4;

Migros A.-G., Erstellung eines Fensters an Stelle
des Einfahristores Sihlquai 189/Limmatstr. 152, Z.5;
4, F. Berend, Dachzimmer Lekistrahe 22, Bezugs-

bedingung, Aufhebung, Z. 6;

5. ). Wyder, Einrichtung einer Waschkiiche an Stelle

einer Autoremise Birchstrake 6, Z. 6;

0

6.
7.

10.

1
. W. Kim, Umbau Léwenstrake 33, Z. 1;
13;

14.

15.
16.
17,
18.
19.

20.
21,
22.
23.

24,
25,
26.
27.

28.

29.
30.
31,
32.
331
34.

35.

J. Tschudi, Gértnerschopf an der Forster-/Susen-
bergstrake 77, Z. 7;
W. Huber, Erstellung einer Schaufensteranlage
Feldeggstrake 63, Z. 8; :

Mit Bedingungen: »
Betriebsgenossenschaft Splendid, Umbau Beaten-
gasse, (abgedndertes Projekt), Z. 1;

. Hotel Victoria Immobilien A.-G., Geschaftshaus

mit Restaurant und Hofunterkellerung Bahnhof-
platy 9/Lintheschergasse/Lowenstrafie und Treppe
zwischen den Hausern Vers.-Nrn, 919 und 920
Lintheschergasse 23, 25, Z. 1;

Internationaler Artistenverband ,Sicher wie Jold",
Sektion Ziirich, Umbau Marktgasse 17, teilweise
Verweigerung, Z. 1;

G. Kehler, Umbau Strehlgasse 14, Z. 1;

Dr. Ad. Affolter, Umbau Stockerstrahe 12, Ab-
anderungsplane, Z. 2;

Baugenossenschaft Kalchbiihl 2, 2 dreifache Mehr-
familienhauser, 2 Werkstatten, 3 Autoremisen,
Einfriedung und teilweise Offenhaltung des Vor-
gartengebietes Kalchbihlstrake 44, 46, Z. 2;
Baugenossenschaft Speerstraie, Umbau Speer-
strabe 34, 36, 38, 35, 37, Z. 2;

Pestalozzi & Co., Um- und Anbau Seestr. 353, Z.2;
Brevo A.-G. fiir Explosions- und Feuerschufs/G.
Stiefel, Gasoltankanlage mit Abfiillapparat an der
Grubenstrake, Z. 3;

Immobiliengenossenschaft Zurlindenhof, Kegel-
bahngeb&dude hinter Zurlindenstr. 118/120, Z. 3;
M. Fuchs, An- und Umbau mit Hofunterkellerung
Bauhallenstrake 2, 6/Kanzleistrake 71/Langstrake,
Abéanderungspléne, Z. 4;
Grundstiickgenossenschaft Neu St. Jakob, Umbau
Badenerstrake 21, Abanderungsplane, Z. 4;
Immobiliengenossenschaft Wieding, Umbau Lang-
strake 103, Z. 4;

H. Klausli-Studer, Autoremise an der Hohl-/Her-
dernstrake, Z. 4;

Fr. J. Woodtli-Hunziker, Einrichtung von 6 Aulo-
remisen in dem als Provisorium genehmigten
Wagenschuppen hinter Brauerstrake 116, Z. 4;
P. Dobrew, Verlegung der Abortanlage Limmat-
strake 35, Z. 5;

A. Jaggi, Wohn- und Geschaftshaus Neugasse 52/
Langstrake, Abanderungspléne, Z. 5;
Lebensmittelverein Zirich, Lagerhaus Turbinen-
strake 27, Wiedererwdgung, Z. 5;
Aktienbuchdruckerei Ziirich, Hohersefsung des
Terrassendaches und Vergroherung einer Kiiche
im ersten Stock Niklausstrake 4, Z. 6;
Baugenossenschaft Buchmatt, Erstellung einer O-
tankanlage im Vorgartengebiet bei Wehnfaler-
strake 30, Z. 6;

J. Bettina, Doppelmehrfamilienhaus Oerlikoner-
strake 9, Abanderungspléne, Z. 6;

Ed. Brunner, Einfamilienhaus mit Autoremise und
Einfriedung In der Hub 12, Z. 6;

H. Jacobsohn, Umbau im Untergeschols Scheuch-
zerstrake 64, Z. 6;

Kirchgemeinde Wipkingen, Kirchgemeindehaus
Roschibachstrake 25, Abanderungsplane, Z. 6;
G. Kiichler, Isolierung des Gstlichen ErdgeschOfi'
zimmers Roslistrake 54, Z. 6; :
«Naphtag"/Ch. Guistein, Erstellung einer Benzi™
tankanlage mit Zapfstelle im offenen Vorgarten
gebiet Volkmar-/Weinbergstrahe 92, Z. 6;
A. Diirler-Tobler, Einfriedung langs der KrahbihH
Lirichbergstrake/Kat.-Nr. 1043, Z. 7;



	Über den Rundholzverbrauch in der Schweiz

